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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Rasch flvgen die Stunden vorüber Es war acht Uhr
als Herr von Hohenthal sich verabschiedete Bewegt voll
düsterer Ahnungen blickte der Rittmeister in das bleiche
liebe Gesicht Vielleicht gehörten nur noch wenige Stunden
ihm aber auch ihr war kein langes Leben bestimmt
und vielleicht

Er konnte und wollte nicht weiter denken Schweigend
verbeugte er sich er wagte nicht einmal die kleine Hand
zu berühren aus Furcht daß die Bewegung ihn über
wältigen würde

Mit rastlosen Schritten durchwanderte Frau v Förster
die glänzend ausgestatteten Räume ihres Hauses Die
Hände auf den Rücken gekreuzt das Antlitz wachsbleich
das reiche Haar sich unordentlich um dem Spitzenhäubchen
hervordrängend eilte sie von einem Zimmer in das
andere

Das hatte sie nicht gewollt einen solchen Ausgang
nicht erwartet Herr von Hohenthal war als ausgezeich
neter Schütze bekannt Herr von Förster nicht minder
Nur der Eine werde bei dem Haß der Gegner lebend von
der Stelle gehen

Einer todt Starr nnd kalt Die Vorstellung war
für die lebenslustige Frau eine grauenhafte es durfte
nicht sein Sie liebte ihren Gatten nicht leidenschaftlich
aber sie durfte an seiner Seite ein Leben erwarten wie
sie es wünschte sich ihn todt zu denken

Sie schauderte Und wieder durcheilte sie rastlosen
Schrittes die prunkenden Gemächer wieder schürte sie das
Feuer im Kamin damit es Heller ausflackere und mehr
Wärme verbreite Und wenn nun Erwin von Hohenthal
fiel wenn er todt auf dem Platze blieb ermordet durch
sie denn sie und nur sie allein war die Schuldige Hatte
sie ihn nicht geliebt hatte sie ihn nicht an sich gezogen
und war es denn seine Schuld wenn er Rhoda mehr
liebte

Rhoda
Wie ein Blitz durchzuckte sie der Gedanke Wenn es

Hülfe gab nur sie konnte sie bringen Gewiß es war
kein Irrthum Rhoda liebte Erwin von Hohenthal sie
hatte ihn schon damals geliebt noch ehe sie sich Kurt
von Loschwitz verlobte Die schöne Frau wußte es ja
und wenn Rhoda so liebte wie sie es gethan durfte sie
dann daran zweifeln daß sie bereit sein würde einen
Mord zu hindern

Frau von Förster griff mit zitternder Hand nach der
silbernen Handglocke sie befahl der eintretenden Kammer
frau sie zum Ausgehen anzukleiden

Meine graue Toilette befahl sie die dunkle
Ungeduldig erwartete sie die Rückkehr der Frau es war

ihr als wenn dieselbe unverzeihlich langsam war und
doch beeilte sich diese wie immer den Befehlen ihrer
Herrin unverzüglich nachzukommen Frau von Förster
lieble es nicht lange zu warten

Endlich
Eiligst beendete sie ihren Anzug Es war eine sehr

dunkle unscheinbare wenn auch elegante Robe wie man
Frau von Förster selten gekleidet zu sehen gewohnt war
Dann sah sie nach der Uhr die Stunde war verhältniß
mäßig früh a er es war ihr unmöglich länger zu warten

diese unerträgliche Unruhe mußte beendet werden
Sagen Sie Niemanden daß ich ausgegangen bin

wandte sie sich noch an ihre Kammerfrau und dann

Meine Mittheilungen
sEine bestialische That, Vorigen Sonnabend so

wird ans Kisfalnd geschrieben als es schon anfing dunkel
zn werden betrat ein Manu die Wohnung des dortigen serbi
schen Popen Lazic Als die Gattin desselben das Geräusch des
Eintretenden vernahm nnd demselben über den Hof entgegen
ging um ihn nach seinem Begehr zu fragen näherte sich der
Mann der Fragenden nnd schnitt ihr mit einem Messer die
Nase ad Eine Stunde vor dieser bestialischen That hatte die
Popin Streit mit einem in allgemeiner Achtung stehenden
Bauern wegen eines Geldbetrages für zwei Eimer Wein den
die Frau demselben schulden soll Sie überhäufte ihn mit
Schmähungen verwies ihm das Haus und wollte nun in dem
Thäter denselben Mann erkannt haben doch findet ihre Aus
fage keinen Glauben da die öffentliche Meinung den gutmüthi
gen Mann zu einer so bestialischen That für unfähig hält
Desto größer find die Anschuldigungen gegen den Popen der
nach kaum sechsmonatlicher Anwesenheit den Ort zu verlassen
sich veranlaßt sah

sTer Fernsprecher als Wetterprophet, Das
äs Mvomsni L berichtet von einer neuen wichtigen

Anwendung des Telephons Wenn man in einer Entfernung
von 7 8 Nieter zwei Eisenstangen befestigt welche durch einen
von Kautschuk oder Guttapercha umhüllten Kupferdraht mit
einem Fernsprecher verbunden werden so wird man von dem
Herannahen eines Sturmes mindestens 12 Stunden vorher
durch cm dumpfes Geräusch im Fernsprecher benachrichtigt
Kommt der Sturm näher so hört mau ein Geräusch wie von
Hagelichlag gegen Fensterscheiben ieder Blitz macht einen Ton
in dem Fernsprecher als wenn em Stein gegen die Membran
geworfen würde Die atmosphärischen Veränderungen verur
sachen ganz charakteristische Geräusche die eiu geübtes Ohr
leicht erkennt Die hier in Frage kommende einfache Appa
rat Anordnung wird von Gelehrten jedenfalls noch verbessert
und vervollkommnet werden und das Telephon dürfte sonach
bald ein für die Meteorologie werthvolles uud wichtiges In
strument abgeben

Geschwindigkeit ist keine Hexerei In den Kreisen
welche mit der Weit des Telegraphen Fühlung haben kursirt
die Geschichte einer mit Hülfe von Telegraph und Telephon
abgewickelten Geschäftstransaktion die an Fixigkeit wohl ihres
Gleichen in der ganzen Welt nicht hatte Der Berichterstatter
ein hoher Postbeamter ist selbst Zeuge des Vorganges gewesen
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schlüpfte sie eiligst die Treppe hinab aus dem Seitengange
des Hauses

Frau von Förster halte den Schleier dicht über das
Gesicht herabgezogen und sie welche kaum jemals zu Fuß
die Straßen der Stadt Passirte eilte jetzt schnellen Schrit
tes dahin Einige Augenblicke stand sie vor dem Hause
welches Herr von Loschwitz bewohnte still sie sah sich bei
nahe nach allen Seiten um

Die Straßen waren für die schöne Frau noch menschen
leer Das lärmende Gewirr des Verkehrs drang nicht
bis in das Viertel welches zum großen Theil nur von
der iwrrts volös bewohnt war so gelangte sie ungesehen
iu das Haus selbst bis an die Gemächer der Frau des
Haufes Der alte Portier hatte noch halb geschlafen und
die übrige Dienerschaft ging dann ihren angewiesenen Be
schäftigungen nach

Aber hier war noch Alles still Als Frau v Förster
das kleine Vorzimmer betrat waren die Jalousieen noch
nicht zusammengezogen Nell welche gerade aus dem an
grenzenden Zimmer trat sah selbst noch verschlafen aus
und sie blickte den unerwarteten Besuch mit einer Miene
an als dürfte sie ihren Angen nicht trauen

Frau von Loschwitz liegt Wohl noch in süßer Ruhe
sagte die Dame lächelnd aber Nell sah doch mit scharfem
Blick daß hier etwas nicht in Ordnung war

Nein die gnädige Frau sind schon aufgestanden aber
ich glaube schwerlich

Sie wollen sagen daß sie nicht zu sprechen ist Es
ist allerdings keine Besuchsstunde aber ich denke Frau
von Loschwitz wird eine Ausnahme machen Bringen Sie
ihr dies

Sie warf mit ihrem Crayon ein paar Worte auf ihre
Karte und übergab sie so der Kammerfrau

Rhoda blickte sehr verwundert auf als ihr die Karte
übergeben wurde und sie schien keineswegs angenehm
überrascht als sie die wohlbekannte Handschrift sah

Führe Frau von Förster in mein Wohnzimmer Nell
ich werde sogleich erscheinen

Frau von Loschwitz vervollständigte erst ihre Toilette
als ob es sich um eme durchaus fremde Person handle
Es dauerte beinahe eine halbe Stunde ehe sie in das
Gemach trat wo Frau von Förster sie mit zitternder Un
geduld erwartete

Endlich Rhoda rief sie auf die Eintretende zu
eilend aus

Ich muß um Entschuldigung bitten gnädige Frau
Rhoda um S Himmels Willen quäle mich iu diesem

Augenblicke nicht mit Deinen entsetzlichen Förmlichkeiten
Vergiß in diesem Augenblicke einmal Alles was je zwischen
uns vorgefallen ist und denke nur daran daß es sich um
das Leben eines Mannes handelt den wir ja bekenne
es nur offen beide gleich lieben

Rhoda erschrak sie konnte ja nicht einen Moment da
rüber in Zu eifel bleiben wer dieser Manu war und in
Frau von Försters Zügen prägte sich zu deutlich eine
unsagbare Angst aus als daß die junge Frau lmtte den
ken können nan beabsichtige sie unnützer Weise zu
ängstigen

Was ist geschehen fragte sie ihren eigenen Groll
welchen sie auf diese Fran geworfen vergessend

Ja was ist geschehen Rhoda kaum mag ich es
sagen Es ist noch Nichts geschehen aber es wird ein
entsetzliches Unglück geschehen wenn Du es nicht ver
hinderst

Ich Mein Gott spannen Sie mich nicht auf die
Folter Wovon sprechen Sie

O wo finde ich nur die richtigen Worte rief Fran

der sich in Düsseldorf abspielte Auf dem dortigen Haupttele
graphenamt trifft von London ein Telegramm an eine kauf
männische Firma ein Es handelt sich um eine Anfrage die
sofortige Antwort erheischt Der Telegraphenbeamte setzt sich
sofort von seinem Platze aus vermittelst Telephon mit der
Firma in Verbindung und übermittelt die Depesche mit dem
Fernsprecher Der angerufene Herr muß indessen erst mit
seinem Partner sprechen Der letztere befindet sich in seiner
fünf Kilometer von dem Komptoir entfernten Wohnung Der
zuerst Angerufene antwortet also sofort nachdem er die De
pesche gelesen dem Vermittelungsamt er bitte um Verbindung mit
dem Compagnon Das geschieht die Unterhaltung währt nur
einige Sekunden gleich darauf kann der ursprüngliche Em
pfänger des Telegramms sich beim Vermittelungsamt wieder
melden Bitte schreiben Bitte antwortet der Beamte
nud er erhält die Drahtantwort nach London welche er auch
sofort abtelegraphirt Diese ganze Prozedur aber der Em
pfang des Telegramms die Uedermittelung an dem Empfänger
die Konferenz desselben mit dem entfernt wohnenden Partner
die Einsendung der Antwort und ihre Erledigung währte
es war das mit der Uhr in der Hand der Probe wegen kon
statirt worden nnd ist über jeden Zweifel korrekt 1 Minute
39 Sekunden Es wird allseitig zugestanden daß dies die
größte Leistung ist die jemals erzielt worden Wenigstens
wußte von den vielen jetzt in Berlin anwesenden praktischen
Telegraphisten Niemand von einem Falle der dem geschilderten
auch nur annähernd an die Seite gestellt werden könnte

sEine rührende Erbschaftsgeschichte erzählt die
Berl Ztg Darnach starb im Osten Berlins vor einigen

Wochen ein Rentier ein notorisch reicher Mann der sein ge
sammtes Vermögen seinem einzigen Sohne einem in Lüttich in
Belgien seßhaften Maler hinterließ Die Leute in jener Stadt
gegend waren nicht wenig überrascht als sie von dem plötzlich
amtauchenden Universalerben erfuhren hatten sie doch keine
Ahnung von der Existenz eines Sohnes und hielten den alten
Mann sür völlig verlassen Man hatte nie ein Sterbens
wörtchen von ihm vernommen welches auf das Vorhandensein
eines so nahestehenden Erben hätte hindeuten können Uud
doch muß dieser seinen Sohn geliebt haben wie nur ein Vater
sein Kind lieben kann Vor etwa 15 Jahren hatte der Sohn
das Vaterhaus verlassen Als praktisch denkender Mann hatte
nämlich der Vater nur einen Wunsch ans seinem Einzigen
einen recht tüchtigen Kaufmann zu machen während dieser
seinerseits für die Malerei schwärmte uud sich mit allem Eifer
dieser Kunst beflissen zeigte Der Vater entzog damals seinem
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Volt Förster mit der Geberde des höchsten Entsetzens aus
Rhoda sind wir allein

Sie sah sich ängstlich nach allen Seiten um
Gewiß Wer sollte hier horchen
Nell
Nell ist sehr zuverlässig Sie wird es nie nöthig

haben sich um meine Privat Angelegenheiten zu kümmern
Rhoda versuche einmal Alles zu vergessen was

zwischen uns getreten ich bitte Dich darum Ich weiß
ich habe meine Fehler uud will dies auch nicht leugnen
aber daran darfst Du jetzt nicht denken

Ich will es auch nicht aber sprechen Sie Sie
haben mich in große Unruhe versetzt

Rhoda Du liebst Herrn von Hohenthal
Die schöne Frau schrak zurück vor dem flammenden

Blick aus Rhoda s Augeu aber es handelte sich hier um
mehr als um kleinliche Rücksichten sie durfte nicht zögern
wo es so viel zu retten gab

Still still Kind unterbrich mich nicht Du brauchst
mir weder ein Zugeständniß zu machen noch irgend etwas
abzuleugnen Ich habe mit scharfem Ange erkannt daß
Du es warst welche mir meinen Verlobten raubte

Sie vergessen sich Frau v Förster rief Rhoda ge
reizt aus Nicht ich war es Ihre Handlungsweise
und Ihr Benehmen einem fremden Manne gegenüber

Er ist mein Gatte geworden
Das beweist nur wie sehr Recht Herr von Hohenthal

hatte als er Sie rechtzeitig frei gab
Rhoda willst Du mir denn allen Muth rauben Dir

das zu sagen was mich hierherführt Und dennoch ist
keine Zeit zu verlieren Es handelt sich um Erwin v Hohen
thal s Leben

Die junge Frau trat einen Schritt zurück sie war
geisterbleich geworden

Wie soll ich das verstehen
Herr von Förster und Erwin von Hohenthal werden

morgen früh 7 Uhr auf dem Schießplatz ein Duell auf
Leben und Tod haben

Rhoda wankte trotzdem die rechte Hand fest gegen die
Tischplatte gestützt war

,O mein Gott warum kam es über ihre bleichen
Lippen

Herr von Hohenthal hat mich beleidigt Rhoda Und
doch o wie gern wollte ich es ihm verzeihen Aber mein
Gatte hat ihn gefordert uud nun

Frau v Loschwitz athmete erleichtert auf
Sie werdeu das Duell verhindern sagte sie
Wenn ich es könnte aber ich kann es nicht ich habe

meinen Gatten fußfällig gebeten er besteht darauf sich
an dem Rittmeister zu rächen

Rhoda stand regungslos Sie war so weiß wie die
Marmorplatte des Tisches gegen welchen sie sich lehnte
Wie lebhaft erinnerte sie sich jetzt jedes Wortes jeder
Bewegung des Rittmeisters welches darauf Bezug haben
kouule

Kurt war sein Sekundant Das war die kurze Unter
haltung im Eßsaal gewesen welche sie wider Willen be
lauscht Und dann Herrn v Hohenthal s Abschied Er
hatte ihr nicht die Hand gereicht fürchtete er daß er sich
verrieth

Und was kauu ich thun kam es endlich mühsam
über ihre blutlosen Lippen

Was Du thun kannst Rhoda Alles Erwin liebt
Dich er wäre nicht im Stande Dir die Bitte auf das
Duell zu verzichten abzuschlagen Er kaun die Beleidi
gung zurücknehmen

Fortsetzung folgt

Sprößling seine Unterstützung um ihn gefügig zu machen
Die Autwort war die Auswanderung des Sohnes nach Belgien
Jahre waren verflossen ohne daß Vater und Sohn von ein
ander etwas hörten Der Sohn lebte bereits als Familien
vater in Lüttich von den kargen Erträgnissen seiner Kunst Er
mochte inzwischen eingesehen haben daß er dem Vater Unrecht
gethan aber zu stolz die Hülfe desselben in Anspruch zu
nehmen darbte er lieber mit seiner Familie Da betritt eines
Tages ein Engländer sein Atelier welcher vorgiebt schon viel
von der Kunst des Meisters gehört zu haben Er kauft ein
Bild für eine immerhin hohe Sunime bestellt ein zweites
die Bestellungen mehren sich mit der Zeit so daß der Maler
schließlich in ganz leidliche Vermögensverhältnisse kommt Nun
soll auch eine Versöhnung mit dem Vater angebahnt werden
doch da trifft plötzlich ein Telegramm aus Berlin ein worin
der Vater den Sohn bittet an sein Sterbelager zu eilen
damit er ihn vor seinem Hinscheiden noch einmal sehe Der
Sohn reist sofort ab Doch er kommt zu spät der Vater
ist bereits todt die Wohnung versiegelt Nach wenigen
Tagen schon wird das Testament eröffnet worin der Vater
den Sohn zum Universalerben einsetzt Trauernd schreitet
dieser durch die verlassenen Wohnräume wo noch vor wenig
Tagen sein Vater gehaust Da kommt er an eine verschlossene
Thür Es macht ihm Mühe sie zu öffnen aber wie erstaunt
bleibt er stehen als er eintritt denn er erblickt an der Wand

alle seine Bilder Der Vater hatte von der traurigen
Lage seines Sohnes Kunde erhalten und hatte ihn auf diese
den Mannesstolz nicht verletzende Weise fortlaufend unterstützt
indem er die Bilder durch Dritte ankaufen ließ

Mine Unmöglichkeit Drei Amerikaner saßen bei
sammen im Cafe und da ihnen der Unterhaltungsstoff ausge
gangen war kamen sie auf die Idee sich einander Geschichten
zu erzählen Da aber drüben nichts von großem Interesse
ist wobei man nicht eine Wette entriren kann so mnßte dies
auch hier geschehen Die drei legten eine Summe zusammen
die dem gehören sollte der die unwahrscheinlichste Geschichte
erzählen könne Ich werde gewinnen rief der Eine das
was ich erzählen werde könnt Ihr nicht schlagen Nun
wir werden ja sehen Es war einmal ein sehr reicher
Zeitungsredakteur Halt riefen die beiden Anderen
das ist das Unwahrscheinlichste was es gibt wir bekennen uns
geschlagen Schmunzelnd strich der Andere das Geld ein

Wußt ich s doch daß es Keinem gelingen könnte mir darin
überzukommen
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